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da diese beiden schmalen Objekte nicht weniger
als 375,000 Fr. kosten sollen.

Bauarbeiten in Flawil (St. Gallen). An der
Bahnhofstraße in Flawil, auf dem Plaße des ehe-
maligen Rieder'schen alten Hauses, grüben seit eini-
gen Tagen höhe Baustangen, Das wird in unserer
arbeitslosen Zeit freudig begrüßt. Die Kantonal-
bank will auf diesem sehr günstigen Platte ein gros-
ses Gebäude, das gegen 300,000 Fr. kosten soll,
erstellen. Damit gewinnt auch die Bahnhofstraße
wesentlich an Schönheit.

Kirchenrenovation in Mogelsberg (Toggen-
bürg). (Korr.) An der evangelischen Kirchgemeinde-
Versammlung wurde beschlossen, auf die im August
legten Jahres beschlossene Aufjenrenovation der
Kirche zurückzukommen. Die Versammlung entschied
sich für eine Gesamtrenovation im Maximalbtrage
von Fr. 80,000, an welche die katholische Kirchge-
meinde Fr. 20,000 beisteuert,

Vergrößerung der Kirche und Anschaffung
einer neuen Orgel in St. Mor iß (Graubünden).
(Korresp.) Die Kirchgemeindeversammlung hat alle
Kreditbegehren der Kirchenbehörde für die Vergrös-
serung der Kirche, für die Anschaffung der neuen
Orgel und für weitere Neuerungen genehmigt. Der
Oesamtkredit übersteigt Fr. 100,000.

Strandbäder im Tessin. Die jetzige Witterung
scheint nicht geeignet, um die Sehnsucht nach den
Bädern im Freien zu erregen. Das hinderte die
Bevölkerung von Bellinzona nicht daran, ihre Auf-
»ksamkeit den Projekten für ein Strandbad in
ier kantonalen Hauptstadt zu schenken, die auf
wund eines Ideenpreisaussch reiben s_ange-
eilt wurden. Der erste Preis wurde dem Entwurf
erkannt, der als Verfasser den jungen Architekten
ffael e Ta I lo n e, Sohn des in Lugano lebenden

ichitekten Enea Tallone, hat. Der Entwurf sieht
je Errichtung von drei Badebassins, und zwar eines
hwimmbassins in den Dimensionen von 65 zu 35 m
'd zwei Bassins für Nichtschwimmer und für Kinder
ävon 35 zu 15 m, vor. Um den kostspieligen Bau

Dämmen zu ersparen und plö^liche Tempera-
Veränderungen des Wassers zu vermeiden, sowie
^Hygienischen Gründen verzichtet Architekt Tallone
d die Benußung des Wassers des Tessins. Bekannt-
^existieren im Tessin schon fünf Strandbäder: in
^gano (Lugano-Lido und Lugano-Paradiso), in Ag-
'«zzo am Luganersee, in Locarno und in Ascona.

Wettbewerb Erweiterung;- und Neubauten
to die Banque cantonale vaudoise in Lausanne.
'u diesem Wettbewerb sind die waadtländischen und

® im Kanton seit mindestens drei Jahren nieder-
«senen, selbständigen schweizerischen Architekten
gelassen. Eingabetermin ist der 31. Mai 1932.
(^Preisgericht besteht aus den Architekten E. Bron,
(atonsbaumeister (Lausanne), M. Turrettini (Genf)

^

A. Van Dorsser (Lausanne), sowie zwei Ver-
(stern der Bank; Ersaßmann ist Stadtbaumeister A.

hämmerli (Lausanne). Zur Prämierung von fünf
j ^ sechs Entwürfen ist eine Summe von 20,000 Fr.
"gesetjt. Sollte der Verfasser des in den ersten

^9 Gestellten Entwurfes nicht mit der Ausführung
werden, so erhält er eine Zusaßprämie von

1 Fr. Verlangt werden: Situationsplan 1 : 500,

Vp
]l- Grundrisse und Fassaden, sowie die zum

erstandnis nötigen Schnitte 1 : 100, Perspektive und
^lerungsbericht.' Anfragen bezüglich des Pro-
^mes sind bis spätestens 15. März einzureichen.

Programm und Unterlagen können bis 15. März
gegen Hinterlegung von 5 Franken beim Service des
gérances de la Banque cantonale vaudoise in Lau-
sänne bezogen werden.

Bauliches aus Genf. Die von der „Stiftung für
^das Alter" gegründete „Stiftung für Wohnungen älter

und alleinstehender Personen" hat 165 Wohnungen
erstellen lassen für Personen, die nicht wünschen, in
ein Altersheim einzutreten oder die dies nicht Können.

Volkswirtschaft.
Schweizerische Vereinigung für rationelles

Wirtschaffen. : Korr.) Am 30. Januar fand in -

Zürich unter der Leitung von Präsident H. L. Friß
die Generalversammlung der-Schweizerischen Ver-
einigung für rationelles Wirtschaften statt, die einen
guten Besuch aufwies. Der vorgelegte Jahresbericht
für das dritte Geschäftsjahr wurde genehmigt. Er
kennzeichnet das abgelaufene Jahr als Periode des
weitern Ausbaues der Tätigkeit der Vereinigung. Zur
Durchführung gelangte ein Verwaltungskurs in Lu-
zern und eine enge Fühlungnahme und Zusammen-
arbeit mit dem Verband Schweizerischer Kranken-
anstalten mit dem Ziel eines weitgehenden Erfah-
rungsaustausches. Die Zahl der Mitglieder ist, vor
allem durch den Beitritt der .eidgenössischen Bun-
deskanzlei und des schweizerischen Buj-eaufachver-
bandes, von 284 auf 321 gewachsen. Für das kom-
mende Jahr ist vor allem die Durchführung von
Aufklärungskursen und Vorträgen über rationelles
Wirtschaften in der öffentlichen Verwaltung in Ver-
bindung mit der Privatwirtschaft vorgesehen. Die
Frage eines Publikationsorgans ist dahin gelöst wor-
den, daß nach Vorstandsbeschluß künftig jn der vor-
läufig alle zwei Monate in Basel erscheinenden Zeit-
schritt „Arbeitspraxis" Mitteilungen der Vereinigung
zur Veröffentlichung gelangen,

Die Vorbereitungen für einen Verwaltungs-
kurs in Solothurn sind bereits weit gediehen.
Damit verbunden wird eine Ausstellung über
moderne Lichtwirtschaft, Gestaltung und Or-
ganisation der Arbeitspläne und der Lichtverwen-
dung in der Hauswirtschaft. Femer wird am 23. und
24. April in Verbindung mit dem Verbände Schwei-"
zerischer Krankenanstalten eine Tagung stattfinden
über Spezialprobleme. der öffentlichen ühd privaten
Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten sowie der Sana-
torien in ihren Zusammenhängen mit dem Menschen im
Erwerbsleben und der Wirfschaft. Ferner ist ein Ver-
waltungskurs in Lausanne und die Durchfüh-

rung von Diskussionsveranstältungen geplant, die
aktuelle Einzelfragen zum Thema haben sollen. --

Die Jahresrechnung schließt mit einem Nettoge-
winn von 736 Fr. ab. Das Budget für das kommende
Jahr ist ausgeglichen. Rechnung und Budget fanden

einstimmige Genehmigung. Die Statuten wurden in

dem Sinne abgeändert, daß künftig die General-
Versammlung ohne Rücksicht auf ein bestimmtes

Quorum anwesender oder vertretener Stimmen be-
schlu^fähig sein soll. Ausgenommen sind nur Sta-

tutenänderungen, über die die Generalversammlung

nur beschließen kann, wenn mindestens die Hälfte

der Stimmen anwesend oder vertreten sind und

zwar erfordern sie Zweidrittelsmehrheit der anwe-
senden oder vertretenen Stimmen. In der Aussprache

äußerte sich unter anderem Dr. L e i m g rurbxs r,
Vizekanzler der Eidgenossenschaft, der der Vereini-

lUustr seiàà

^ ciisxs dsicisn xcdmsisn Odjsicss nicds wenigst
z>5 375,000 Kr. icoxssn xoiisn.

0susrKeiîsn in kisMil (5t. Osiisn). /^n cisr
gàiiosxsrsszs in Kisv/ii, sus cism Kishs cisx sds-
mziigsn Xiscisr'xcdsn sissn s-isuxsx, grühsn xsis sini-
^r> Isgsn dods ksuxssngsn. Osx v/irci in unxsrsr
àilxioxsn ?sis srsuciig bsgrühs. Ois Xsnsonsi-
dzriic wiii sus ciisxsm xsdr günxsigsn Kisßs sin grox-
W Osdsucis, cisx gsgsn 300,000 Kr. icoxssn xoii,
àiisn. Osmis gswinns sucd ciis ösdndosxsrsIzE
.mxênsiicii sn Âiiondsis.

liîrckenrsnovsfion m k^ogsÌ5ds?g (loggsn-
surz). (Xorr.) 7^n cisr svsngsiixciisn Xircsigsmsincis-
ssnsmmiung vvurcis dsxcdioxxsn, sus c!is im /^uguxt
îchisn isdrsx dsxcdioxxsns /^uhsnrsnovssion cisr
iLrciis TurüclcTuicommsn. Ois Vsrxsmmiung snsxcsiisci
Ä sûr sins Osxsmsrsnovssion im I^Isximsidsrsgs
m Kr. 80,000, sn v/siciis ciis Icsssioiixcds Xircdgs-
mincis Kr. 20,000 dsixssusrs.

Vergrößerung ciier lîircke unci! ânlcksifung
àr neuen Orget in 5». Moritz (Orsudüncisn).
ßorrsxp.) Ois Xircdgsmsincisvsrxsmmiung dss siis
ìllêciisizsgsiirsn cisr Xircdsndsdörcis sür ciis Vsrgröx-
Mng cisr Xirciis, sûr ciis T^nxciisssung cisr nsusn
?rzsi unc! sûr v/sissrs XIsusrungsn gsnsdmigs. Osr
mzsmsicrsciis üdsrxssigs Kr, 100,000,

îtrsncibsôer îm 7e»m. Ois jsi^igs Wisssrung
àiris nicds gssignsl, um ciis 5sdnxucds nscd cisn
iscism im Krsisn Tu srrsgsn. Osx Kincisrss ciis
îsvôiicsrung von LsiiinTons nicds cisrsn, idrs T^us-

«àsmlcsis cisn Krojsicssn sür sin Zsrsncidsci in
!sr icsnlonsisn Kisupsxlscis Tu xcdsnicsn, ciis sus
mnci sinsx icissnorsixsuxxcdrsidsnx sngs-
â wurcisn, Osr srxss Krsix vvurcis cism Kniv/urs
ericsnns, cisr six Vsrssxxsr cisn jungsn /Vcdissicssn
ssssi s Is i io n s, 5odn cisx in dugsno isdsncisn

iciiiîsicssn Knss Isiions, dss, Osr Knlwurs xisds
àKrricdsung von cirsi öscisdsxxinx, unci Twsr sinsx
àirnmdsxxinx in cisn Oimsnxionsn von 62 /u 35 m
-àv/si ösxxinx sür Xiicdsxcdxvimmsr unc! sûr Xincisr
'vor, 35 Tu 15 m, vor. dim cisn Icoxsxpisiigsn ksu
w Dsmmsn Tu srxpsrsn unci piöiziicds Ismgsrs-
^ersncisrungsn cisx Wsxxsrx TU vsrmsicisn, xovris
^ ii>gisnixcdsn Orüncisn vsrTicdsss T^rcdisslcs Isiions
'^i ciis Lsnuhung cisx Wsxxsrx cisx Isxxinx. ôsicsnns-

sxixsisrsn im Isxxin xcdon süns Ärsncidscisr l in

(I.ugsno-I.icio unci s.ugsno-?srsciixo), in
'^o sm ílugsnsrsse, in !_ocsrno unci in Axcons.

^eîtbsvrsrb Kr«reikerungz» unci l^eubsuten
â' kiie Ssnque csntonsle vsuciiàe in i.Zuîsnns.
^ciisxsm Wssslssvrsris xinci ciis v^sscisisnciixciisn unci
à im Xsnson xsis mincisxlsnx cìrsi isiirsn niscisr-
àxsnsn, xsiisxssnciigsn xcii^rsiTsrixclisn /^rciiissiclsn
Hêis55E^î ^ingsissssrmin ixs cisr 31. I^Isi 1932.

^ ?rsixgsriciis issxlsiis sux cisn Arcsiissiclsn Vron,
^îvnxizgumsixssr (l.suxsnns), i^i. lurrsslini ((Osns)
^ Vsn Oorxxsr (I.suxsnns), xo>vis Tv/si Vsr-

?îsm cisr Lsn><! ^rxsizmsnn ixl Zlscilissumsixlsr
^nsmmsrii (i.suxsnns). ^ur i^rsmisrung von süns

5sckx ^nlvvürssn ixs sins 5umms von 20,000 sì
5oiiss cisr Vsrssxxsr cisx in cisn srxssn

gsxlsiissn ^nlv/urssx niciis mis cisr /Vuxsüiirung
^rsrcisn, xo sriisil sr sins ^uxsi)prsmis von

Ä Vsrisngs v/srcisn^ 5isusiionxplsn 1 : 500,
Lruncirixxs unci i^ssxscisn, xovvis ciis ^um

Msnclnix nösi9sn 5cknisis 1 100, psrxpsiclivs unci

^msrunHxizsriciis,' /^nsrsgsn ic>sTugiicsr cisx ?ro-
^Msx zinci isix xpslsxssnx 15. IVlsrT sinTursici^sn.

^rogrsmm unci Onssrisgsn iconnsn dix 15. i^IsrT
gsgsn diinlsrisgung von 5 drsnicsn dsim Zsrvics cisx

Zsrsncsx cis is ösnqus csnsonsis vsucioixs in dsu-
xsnns dkTogsn v/srcisn.

ksulickEk ZUî Vsnk. Ois von cisr „5sissung sûr
cisx /Vssr" Jsgruncisls „Äissung sur Wàiinungsn silsr
unci silsinxssdsncisr ?srxonsn" dsl 165 Wodnungsn
srxlsiisn isxxsn sûr ?srxonsn, ciis nicds vvunxcdsn, in
sin /^issrxdslm sinTuIrsssn ocisr ciis ciisx nicds Xânnsn.

Vsîkz^îàcksit.
Zekvreizisrîîcke Vereinigung für rstioneiiek

Wirîlcksffen. (— : — Xorr.) ^m 30. ànusr ssncl in
^üricd unisr cisr dsilung von s'rsxiclsnt di. i.. I^ril;
ciis (OsnsrsivsrxsmmiunH cisr ZcdvrsiTsrixcdsn Vsr-
sinigung sûr rslionsiisx Wiàiisstsn xisss, ciis sinsn
gulsn Lsxucd susvrisx. Osr vorgsIsJss Isiirsxissricds
sûr cisx cirisss SsxcdsssxDdr v/urcis gsnsdmigs. ^r
IcsnnTsicdnss cisx sdgsisussns isdr six ?sriocis cisx
wsitsrn ^uxdsusx cisr Isligicsis cisr Vsrsini^unJ. ?iur
Ourcdsüdrung ^sisngss sin Vsrwsisungxlcurx in du-
Tsrn unci sins sngs l^ûiiiungnsiimS unci ^uxsmmsn-
srdsis mil cism Vsrdsnci 5cdwsiTsrixcdsr Xrsnicsn-
snxssiisn mis cism 2^isl sinsx wsisgsdsncisn ^rssd-
rungxsuxlsuxcdsx. Ois ^sdi cisr i^iisgiiscisr ixs, vor
siism ciurcd cisn Lsisriss cisr sicigSnöxxixcdsn öun-
cisxicsnTisi unci cisx xcdvrsiTsrixcdsn öuxssusscsivsr-
dsncisx, von 234 sus 321 gsv/scdxsn. Kür cisx Icom-
msncis Isdr ixs vor siism ciis Ourcsisüdrung von
/^usiclsrungxicurxsn unci Vorirsgsn üdsr rslionsiisx
Wirlxcdssssn in cisr össsnsijcdsn Vsrwsilung in Vsr-
dinciung mis cisr Krivslvvirsxcsisss vorFEXssisn. Ois
Krsgs sinsx Kudiiicssionxorgsnx ixs cisdin gsiöxs wor-
cisn, cish nscd Vorxssncixdsxcilluiz icünssig in cisr vor-
isusig siis Twsi i^lonsss in Vsxsi srxcdsinsnclsn ^sis-
xcdriss ,,/^rdsisxprsxix" i^Iislsiiungsn cisr Vsrsinigung
Tur Vsrösssnsiicdung gsisnJsn.

Ois Vordsrsisungsn sûr sinsn Vs r vr s ilu ngx-
tcurx in 5oioss>urn xinci dsrsisx wsis zsciisdsn.
Osmis vsrduncisn wirci sins ^uxxlsiiung üdsr
mocisrns s.iciiswirsxciisss, (Osxssisung unci Or-
gsnixssion cisr /ndsisxpishs unci cisr i_iciisvsrwsn-.
dung in cisr Kisuxvrirlxcdsss. Ksrnsr wirci sm 23. unci
24. Aprii in Vsrdinciung mis cism Vsrdsncis xcdvrsi-
Tsrixcdsr Xrsnicsnsnxssilsn sins Isgung xsssssincisn

üdsr 5gSTisiprodisms. cisr osssnslicsisn uNci privsssn
Xrsnicsn-, Kisîi- unci psisgssnxssilsn xov^is cisr 5sns-
sorisn in idrsn /uxsmmsndsngsn mis cism k^lsnxcsisn im
^rwsrdxisdsn unci cisr Wirsxcdsss. Ksrnsr ixs sin Vsr-
vrsisungxicurx in dsuxsnns und ciis Ourcdsüd-

rung von Oixicuxxionxvsrsnxsslsungsn gspisns, ciis
sicsusiis KinTsiîrsgsn Tum Idsms insdsn xoiisn.
Ois isdrsxrscdnung xcdiisszs mis sinsm Xisssogs-
winn von 736 Kr. sd. Osx öucigss sûr cisx Icommsncis
isiir ixs suxgsgiicsisn. Xscdnung unci Lucigss ssncisn

sinxsimmigs Osnssimigung. Ois Äsiussn v/urcisn in

cism 5inns sdgssncisrs, cish Icünssig ciis Osnsrsi-
vsrxsmmiung odns Xücicxiciis sus sin dsxsimmssx

Quorum snv/sxsncisr ocisr vsrsrsssnsr Zsimmsn ds-
xcdiuizssdig ssin xoi>. ^uxgsnommsn xinci nur Äs-
sussnsncisrungsn, üdsr ciis ciis Osnsrsivsrxsmmiung
nur dsxcdiislzsn Icsnn,-vrsnn mincisxssnx ciis Idsisss

cisr Äimmsn snv/sxsnci ocisr vsrsrsssn xinci unci

Twsr srìorcisrn xis Ivvsicirisssixmsdrdsis cisr snvrs-
xsncisn ocisr vsrsrsssnsn Äimmsn, in cisr ^uxxpràs
suksris xicii unssr sncisrsm Or. i_ s i m g ruà r,
ViTsicsnTisr cisr ^icigsnoxxsnxcdsss, cisr cisr Vsrsini-
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gung für ihre Tätigkeit seinen Dank aussprach. Er
wünschte die Vermehrte Durchführung von auf Prak-
tiker zugeschnittenen Spezialkursen. Ingenieur Gisi,
Zürich, der Leiter der Geschäftsstelle der Vereini-
gung, gab hierauf die Erklärung ab, dal} die Ver-
einigung bereits beabsichtige, in dem von Dr. Leim-
gruber gewünschten Sinne weiter zu gehen.

Nach der Generalversammlung fand ein Vortrag
mit Experimenten von Ingenieur W. Erb, Zürich,
statt über „Die physiologischen und techni-
sehen Grundlagen der Tel e vision". In höchst
interessanter Weise besprach der Referent zuerst die
Eigenschaften des Auges, die eine Television ermög-
liehen — Mitarbeit der Phantasie, nichtsehr präzises
Formgedächtnis und Haften eines gesehenen Bildes
v/ährend eines Bruchteils einer Sekunde, die ein Er-
gänzen des lückenhaft übertragenen Bildes ermög-
liehen, ähnlich wie wir Telephongespräche unbewußt
ergänzen — und die technischen Grundlagen der
Umsetzung des vom Bild oder Gegenstand reflek-
tierten Lichtes in elektrische Stromschwankungen und
dann die Rückwandlung am Empfangsort in Licht
durch die Photozelle. Er kam zum Schluß, im Rah-
men des Rundfunks sei ein primitives Fernsehen
absolut möglich und zwar mit Apparaten, die ohne
spezielle Fachkenntnis bedient werden können. Ge-
lungene Experimente unterstrichen das gesprochene
Wort aufs nachdrücklichste. Der Vortrag wird an der
Solothurner Veranstaltung der Vereinigung wiederholt.

Die Gewerbebetriebe in der Schweiz. Die
Verarbeitung der Ergebnisse der eidgenössischen
Betriebszählung vom 22. August 1929 durch das
Eidgenössische Statistische Amt unter seinem
neuen Direktor Dr. C. Böschweiler schreitet rüstig
vorwärts, was ein spezielles Verdienst des 1. Adjunk-
ten, Dr. A. Schwarz ist. Im März 1930 ist ein erster
Band, betitelt „Fabrikstatistik" erschienen; im Juli 1931
konnte der zweite Band über die Gewerbe in den
Kantonen veröffentlicht werden, und nun ist soeben
Band 3 „DieGewerbebetriebe in der Schweiz"
herausgekommen (Heft 17 der Statistischen Quellen-

Zeitubg (Mcigtorblatt) ' • '"NfTjf

werke, herausgegeben vom Eidgenössischen—Stati-
stischen Amt) 251 Seiten voll Tabellen I Der. Statt

stiker gerät in Verzückung, und dem Nichtstatistiker
wirds „stürm"! - - - •

Man ersieht unter vielem andern, dafj die Schweiz

1929 weniger Betriebe zählte, als zur Zeit der ver-

angegangenen Betriebszählung des Jahres 1905. Da-

mais waren ès rund 219,500, heute (resp. 1929) sind

es ihrer rund 211,200. Dafür beschäftigen aber die

weniger Betriebe bedeutend mehr Arbeitskräfte:
1,245,621 gegen 961,998. Die Betriebe mit 1 und

2 Personen waren 1905 noch wesentlich zahlreicher
als heute; dagegen weisen alle übrigen Betriebe

gegenüber damals höhere Ziffern auf. So gab es

z. B. 1929 1342 Betriebe mit über 100 Personen,
die zusammen 366,053 Arbeitskräfte beschäftigten,
während es 1905 nur 954 mit 231,187 Leuten waren.
Ein deutliches Zeichen der allgemeinen Konzentra-

tionsbewegung, der nun allerdings die Krise viel-

leicht Halt gebieten dürfte.
Der Band enthält Tabellen über die Größenglie-

derung der Betriebe für jede der 412 festgestellten
Betriebsarten in Industrie, Kleingewerbe, Handel,

Gastgewerbe und Verkehr; über die Stellung des

Personals im Betrieb und über die im legten Viertel-

Jahrhundert erfolgten wirtschaftlichen Umschichtungen;
ferner über das Ergebnis der Zählung der Heim-

arbeiter und reiche Angaben über die Hôtellerie, die

man nicht ohne ein gewisses Bangen überfliegt, usw,

Der Textband (Band IV) zur Erläuterung der drei

Tabellenbände, der zahlreiche Abbildungen von In-

dustrieansichten, graphische Darstellungen, elf Indu-

striekarten der Schweiz, sowie weiteres Tabellenma-

terial enthalten wird, soll noch dieses Frühjahr f
scheinen und im Sommer soll die Reihe der VV

öffentlichungen über die Eidgenössische Betriebszäh-

lung 1929 mit einem kleineren fünften Band über die

Unternehmungen, in denen die Betriebe zu höhern Ein-

hePen zusammengefaßt sind, abgeschlossen werden.

Âusstellungswesen.
Großzügige Propaganda für Holzverwen-

dung. (A.-d.-Korr.) Die deutsche Arbeitsgemeinschaft
Holz trat im Rahmen der „Grünen Woche" zu Berlin

mit holzpropagandistischen Veranstaltungen auf den

Plan, wie man sie in gleicher Universellität, techm-

scher Aufmachung und Vorbildlichkeit auf dem jun-

gen Arbeitsfeld der Werbung für Wald und Holz

bisher noch nicht erlebte. Eine Sonderschau „Deut-

scher Wald — Deutsches Holz" führte zunächst das

Werden des Holzes im Wald vom Samenkorn aus

bis zum hiebsreifen Baum und die damit verbun-

dene mühsame und verantwortungsvolle Arbeit des

Forstmannes vor. Dieser Ausgangsgruppe schlössen

sich Veranschaulichungen des Holzes als Märktware,

der Vorzüge des Holzes und der Fortschritte in der

mannigfachen Verwendung des Holzes an. De^
Holzhausbau war eine eigene Gruppe gewidme,
deren Hauptobjekte ein zweigeschossiges, vorwie;

gend als, Förstereigebäude gedachtes Landwohnhaus,

ein Siedfergehöftbau als Vollerwerbsstelle und ej'

kleines ländliches Wohnhaus als Nebenerwerbsste
bildeten. Natürlich betonte die Schau die EmP

lung der Verwendung in Deutschland gewachsen
und verarbeiteten Holzes an Stelle des vielen,

sächlich häufig genug zu Unrecht bevorzugten a

ländischen Materials. Lebhaftem Interesse begeçjj*
ten unter anderem die Demonstrationen des ScnU)

@. Riefar Jk Cie., Solothurn
Buchinrafibrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine

für elskir. Boleuohtungen.

Turbinen»Anlagen
Hegnauer & Co. Âarao. Feitknecht & Co. Twann. Burru« Tabakfabrik
Booconrt. Tuchfabrik Laiigendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Haber & Cie., Marmorsäge Zofingen.
In folgenden S&gen: Marti Lyss. Bächtold Schieitheim. Banmann Not-
nfisli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutiger
Steffisburg. Graf Oberkulm. PfäffU Obergerlafingen. Räber Gebr. Leng-
na«. (Aargau). Sutter Hingen. Steiner KttiiwU (Luzern). 8trub
Laufelfingen. 27
In folgenden Mühlen î Christen Lyss. Aeby Kirchberg. Fischer Battis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. Lanzrein Oberdieasbaoh.
Leibundgnt Langnau i. E. SaUin Villar« St. Pierre. Sommer Ofaerborg.Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel n. v. a. m.

5Kb lUustr. set»và

gung sûr ikrs Issiglcsis xsinsn vsnlc suxxprsck. br
wünxckss clis Vsrmskrss vurcksükrung von sus brslc
silcsr Tugsxcknisssnsn 5ps^isllcurxsn. lngsnisur Oixi,
/ürick, clsr bsilsr clsr Osxcksssxxsslls clsr Vsrsini-
gung, gsb kisrsus clis brlclsrung sis, clsl; c!is Vsr-
sinigung bsrsisx bssbxicksigs, in clsm von vr. beim-
grubsr gsvrünxckssn 5inns wsissr 2^u gsksn

blsck clsr Osnsrslvsrxsmmlung ssncl sin Vorsrsg
mis bxpsrimsnssn von Ingenieur W. brb, /ürick,
xssss übsr „vis p k^x i o l og i xck s n uncl ssckni-
xcksn Oruncllsgsn clsr Is! s vixion". !n köckxs
inssrsxxsnssr Wsixs bsxprsck clsr Xsssrsns ^usrxs clis
bigsnxckssssn clsx /^ugsx, c!is sins Islsvixion srmög-
licksn— K4issrbsis clsr bksnssxis, nicks xskr prsziixsx
bormgsclscksnix uncl blssssn sinsx gsxsksnsn bilclsx
v/skrsncl sinsx bruckssilx sins?" Zslcuncls, clis sin br-
gsn^sn clsx lüclcsnksss übsrlrsgsnsn bilclsx srmog-
licksn, sknlick wis wir Islspkongsxprscks unbswulzs
srgsn^sn — unc! c!is sscknixcksn Oruncllsgsn clsr
Vmxss;ung cisx vom ôilcl oclsr Osgsnxssncl rsslslc-
sisrssn bickssx in slslcsrixcks 5sromxckwsnlcungsn unc!
clsnn c!is küclcwsncllung sm bmpssngxors in kicks
clurck clis bkoso^slls. br lcsm ^um 5cklulz, im I?sk-
msn clsx Xunclsunlcx xsi sin primisivsx bsrnxsksn
sbxolus möglich unc! ?wsr mis /^ppsrsssn, clis okns
xgs^islls bscklcsnnsnix bsclisns wsrclsn lcönnsn. Os-
lungsns bxpsrimsnss unssrxsricksn clsx gsxprocksns
Wors susx nsckclrüclclickxss. vsr Vorsrsg wircl sn clsr
5olc>skurnsr Vsrsnxlslsung clsr Vereinigung wisclsrkoll.

vis Gewerbebetriebe in «ter Zcbweir. vis
Vsrsrbsisung 6sr brgsbnixxs clsr siclgsnöxxixcksn
bssrisbx^sklung vom 22. /^uguxs 1929 clurck c!sx

biclgsnöxxixcks 5sssixsixcks ^ms unlsr xsinsm
nsusn virslcior vr. L. brüxckwsilsr xckrsiisi rüxlig
vorwsrsx, wsx sin xps^isllsx Vsrclisnxs cisx 1. /^cljunlc-
Isn, vr. A. 5ckwsr? ixs. !m I9lsr^ 1930 ixs sin srxssr
ksnci, bssilsls „bsbrilcxlssixsilc" srxckisnsn! im luli 1931
lconnls clsr ^wsiss ösncl ülssi' clis Oswsrlzs in clsn
Xsnlonsn vs^össsnsliclis ws^clsn^ unc! nun ixs xoslssn
Lsncl3„visOsws>'issIsss>'isIssincIs»'5clswsi/'
lisrsuxgslcommsn (l-ssss 17 c!sr 5lssixsixclssn (Dusllsn-

WêîSîàbl»î ^ ' '

vvsi-lcs, lssrsuxJsgsbsn vom ^icigsnözsixcsisn 5tA
xsixclisn ^mt) 221 5sissn vol! Isosllsn! vsr 5ls!>

xsilcsi- gsrss in Vsr^üclcung, un6 clsm I>Iic!isssâàl
v/ii-clx „xsurm"! 7 ^ ^

I9lsn srxislis unssi- víslsm ancism, c!slz c!is 5àsa
1929 v,snizsr kssrisbs ^slilss, six z:ur /sis cisr VU-

sngsgsngsnsn kssnsbx/isklung clsx ^skrsx 19lZ5Dz-
mslx v^srsn sx runc! 219,500, lisuls (rsxp. 1929) àij
sx ikrsr runc! 211,200. vssür bsxclisssigsn sbsr à
wsnigsr kssnslss issclsussncl mslir ^rbsisxl<à^
1,245,621 gsgsn 961,993. vis Lssnsbs mis 1 mi!
2 l^srxonsn wsrsn 1905 nock wsxsnslick ^skli-siclie?
slx ksuss! c!sgsgsn wsixsn slls übrigen öslrislze

gsgsnübsr cismslx köksrs /isssrn sus. 3o gslz «
k. 1929 1342 Lssnsbs mis übsr 100 ?srxc>nsn,

c!is ^uxsmmsn 366,053 ^rbsilxlci'ssss bsxcksssigim,
wskrsnc! sx 1905 nur 954 mis 231,137 bsulsn wsrm
bin cisullicksx /sicksn c!sr sllgsmsinsn Xon^sà-
sionxbswsgung, c!sr nun sllsroingx clis Krixs viel-

lsicks >4sls gebissen clürsss.

ver bsnc! snsbsls Isbsllsn übsr bis Orohsnglis
c!srung c!sr bssrisbs sür jscls clsr 412 ssxsgsxssllkn
bslrisbxsrssn in lncluxlris, Xlsingswsrbs, blsncis!

Osxsgswsrbs unc! Vsrlcsbr; über c!is ZssIIung c!ê!

bsrxonslx im bslrisb unc! übsr c!is im lslzssn Visrisl-

jsbrbunclsrs srlolgssn wirsxcbssslicbsn vmxcbicbsunzs^
ssrnsr über c!sx brgsbnix clsr /sblung c!sr beim-

srbsilsr unc! rsicbs Ängsbsn übsr clis blossllsris, à
msn nicks okns sin gswixxsx ösngsn übsrslisgs, um

vsr Isxsbsnc! (bsnc! lV) ?ur brlsussrung clsr âs

Isbsllsnbsncls, clsr Zisklrsicks ^bbilclungsn von b
cluxsrissnxickssn, grspkixcks vsrxssllungsn, sis là
xsrislcsrssn clsr 5ckwsi^, xowis wsissrsx Isbsllssm-
ssrisl snskslssn v/ircl, xol! nock clisxsx brükjskr e-

xcksinsn unc! im 5ommsr xoll clis ksiks clsr V°^

össsnslickungsn übsr bis biclgsnöxxixcks Zssrisbxà
lung 1929 mis sinsm Iclsinsrsn sünsssn ösncl übsr cks

blnssrnskmungsn, in clsnsn clis bssrisbs-u köksmbn-
ks'^sn ?uxsmmsngsss!;s xincl, sbgsxckloxxsn vvsrà

^uîzîellung5^,ezen
vrohiügige propsgsneis tür ttol?verven

«jung. (^.-cl.-Xorr.) vis clsusxcks ^rbsisxgsmsirizàlî
blol/i srss im kskmsn c!sr „Orünsn Wocks" ^u ösrlm

mis kolTpropsgsnciixsixcksn Vsrsnxsslsungsn su! à
blsn, wie msn xis in glsicksr blnivsrxsllisss, ssclin!-

xcksr /^usmsckung unc! Vorbilcllicklcsis sus c!sm M-

gen Arbsisxsslc! bsr Werbung sür Wslc! unc! Ko»

bixksr nock nicks srlsbss. bins ^onclsrxcksu
xcksr Wslc! — vsusxcksx klol^" sükrss -unsckxi cls!

Wsrcisn clsx biol^sx im Wslcl vom 5smsnl<om su!

bix ?um kisbxrsissn bsum unc! clis clsmis vsrl?w-

clsns mükxsms uncl vsrsnsv/orsungxvolls i^rbsis à
borxsmsnnsx vor. visxsr ^uxgsngxgrupps xckloüSli

xick Vsrsnxcksulickungsn clsx blolisx slx l^lärtü^^
clsr Vorzüge clsx kloî^sx uncl clsr borsxckrilss ili à
msnnigsscksn Vsrwsnclung clsx blol-sx sn.
blolziksuxbsu ^vsr sins sigsns Orupps gsv/iom^.
clsrsn blsupsobjslcss sin -wsigsxckoxxigsx, vorvi^

gsncl slx börxssrsigsbsucls gscisckssx I.snclwoknn2^
sin 5isàrgskôssbsu slx Vollsrvvsrbxxsslls
lclsinsx lsncllicksx Woknksux slx klsbsnsrvvsrbxzss
bilclsssn. klssürlick bssonss clis ^cksu clis
lung clsr Vsrvrsnciung in vsusxcklsncl gsv/scnâsn
uncl vsrsrbeissssn klol^sx sn 5sslls clsx vielen,

xscklick ksusîg gsnug ?u vnrscks bsvor^ugssn 2

lsnclixcksn K4e>ssrislx. bsbkssssm lnssrsxxs
ssn unser snclsrem clis Vemonxsrssionsn clsx scnu;

G. â L>«.x Zolotkurn
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